Zur WM im Campo de Feliz

Ohne Schiedsrichter kein ordentlicher Kick
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Ich sehe nichts, was du nicht siehst
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GUT DRAUF-Saftoase
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Nach dem Finale ist vor dem Finale
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We are the Champions!
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Das Haus des Jugendrotkreuz (HdJ) in Bad Münstereifel verwandelte sich am 13. Juli 2014 in das Campo de Feliz. Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Jugendrotkreuz-Sommerfreizeiten „Eifelritter“ und „Eifelerlebnisfahrt“ erlebten einen spannenden und abwechslungsreichen GUT DRAUF-Tag ganz im Zeichen des Fußball-Weltmeisterschaftsfinales. 

„Finale, oho! Finale, oho!“ – bereits vor dem Frühstück hallten Fan-Gesänge durch die Flure des HdJ. Mit brasilianischen Klängen wurden die 31 Jugendlichen der Ferienfreizeiten (mit und ohne Förderbedarf) von ihren Betreuern und Betreuerinnen geweckt und waren sofort im WM-Fieber. Unterstützung hatten sich die Fachkräfte, für die bereits im Vorfeld lange geplante Aktion, bei GUT DRAUF-Trainer André Schier geholt. Er und das Team hatten am Vorabend alles vorbereitet und die Räume (und sich selbst) zum Fußball-Thema in Szene gesetzt. 

Nicht nur die deutsche Nationalmannschaft spielte um die Weltmeisterschaft in Brasilien, auch die Jugendlichen sollten einen Tag ganz im Zeichen der WM in Brasilien erleben – und das alles GUT DRAUF. 

Und so ging es schon beim Frühstück los: Wo normalerweise beide Gruppen getrennt voneinander ihre Mahlzeit einnahmen, wurde der große Speisesaal zum Campo umfunktioniert. Hier speisten beide Freizeiten als ein Team zusammen und wurden auf den Tag eingestimmt. 

Nach der ersten Stärkung ging es dann auch schon auf in den „Dschungel von Manaos“ – in verschiedenen Kreativworkshops kreierten die Jugendlichen eigene Schätze: Rasseln, Amulette und Trikots. An der eigenverantwortlich betriebeben Getränkeoase konnten sie sich bei leckeren Orange-Basilikum- und Zitronen-Minze-Wasser den ganzen Tag erfrischen. 

Nach dem Mittagessen und einer kleiner Ruhephase, ging es dann um den „Copa de Feliz“. 

Doch als alle dachten, es würde ein klassisches Fußballturnier gespielt, wurden sie überrascht. Es wurde ein großes Blind-Kick-Turnier ausgetragen, in dem jeweils eine Person pro Freizeit mit einer aus der anderen Freizeit in ein Team gewählt wurde. Schnell wurden die Aufgaben verteilt: Wer gibt die Anweisungen? Wer bekommt die Augenbinde? Wie heißt unser Team? Und schon ging die Vorrundengruppenphase los. Die Gruppensieger und Gruppenzweitzen der drei Gruppen plus die zwei besten Dritten qualifizierten sich für die K.O.-Runde. 

Als die nervenaufreibende Gruppenphase abgeschlossen war, gab es eine Regenerationspause. Hier wurden eigene Enpanadas hergestellt. Das Schnippeln und Belegen sorgte für innere Ruhe, und die Enpanadas gaben Kraft für die weiteren Aufgaben. 

Die K.O.-Runde stand an, und im Viertelfinale wartete ein Schere-Stein-Papier-Wettstreit auf die verbleibenden Teams. 

Nachdem ein kurzer, wie heftiger Sommerregen das Finalspielfeld unter Wasser gesetzt hatte, musst die Turnierleitung kurzer Hand umdisponieren. Aufgrund beispielloser Zusammenarbeit und Engagement wurde der „Copa de Feliz“ nicht bloß an ein Team, sondern an alle vergeben. 

Bevor es allerdings zur Preisverleihung ging, feierten alle zusammen den tollen Tag bei einem ausgelassenen WM-BBQ. Danach ging es im eigens eingerichteten JRK-Maracana zur feierlichen „Copa de Feliz“-Übergabe. 

So gestärkt, freuten sich alle auf das zweite Finale des Tages. Gemeinsam konnte man dann zu später Stunde ausgelassen nicht nur sich selbst feiern, sondern auch die deutsche Fußballmannschaft konnte den Gewinn ihrer persönlichen Copa de Feliz feiern. 

Sicherlich war die Mannschaft von Joachim Löw nachher auch so GUT DRAUF wie die Jugendlichen der Eifelfreizeiten des JRK.

